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Diese begnügten sich damit, daß man ihnen in den Prager-Com¬
pacten den Gebrauch des Kelches im Abendmahle gestaltete, und
da man den Hussiten überdieß noch ihre übrigen Federungen unter
gewissen Einschränkungen bewilligte, so kämpften nun die Calirtiner
selbst gegen die Orphanitcn und Taboriten. Letzere wurden in der
Schlacht bei Böhmischbrod gänzlich besiegt (1434), und Sig¬
mund, der in demselben Jahre auch die Kaiserkrone empfangen
hakte, endlich durch den Vergleich von Jglau als rechtmäßiger
Kbnig von Böhmen anerkannt. Die Hussiten (gewöhnlich die
böhmischen oder mährischen Brüder genannt) bestanden als eine
 eigene, abgesonderte Religionsgesellschaft fort.

Mit Sigmund, der im Jahre 1457 starb, erlosch der
luremburgische Mannsstamm. Ihm folgte sein Schwiegersohn,
Herzog Albrecht II. von Oesterreich (1438 — 1439) zuerst in
Ungarn, dann auch in Deutschland und Böhmen. Doch kaum
hatte seine Regierung mit der, für die Erhaltung des Landfriedens
höchst nöthigen Eintheilung Deutschlands in sechs Kreise und mit
strengen Maaßregeln gegen das Faustrecht begonnen; als ihn auf
der Rückkehr aus eigen, Türkcnkriege ein früher Tod zwischen Gran
und Wien dahinraffte.

Während der langen Regierung seines Vetters und Nach¬
folgers Friedrichs III. (1440 — 1495), des Herzogs von Oester¬
reich-Steiermark, der ein schwacher und unthätiger Fürst war,
konnten die Uebel der Zeit recht ungestört wuchern. Das Baseler-
Concilium, welches trotz vieler Hindernisse am 14teu Dec. 1431
war feierlich eröffnet worden, halte nicht nur die böhmischen Ange¬
legenheiten abgethan und den Hussitenkrieg dadurch beendigt,
sondern war auch ernstlich darauf bedacht, den Zustand der Kirche
zu verbessern. Treu dem zu Costnitz ausgesprochenen und aufs
Neue zu Basel bestätigten Grundsätze, die höchste Gewalt der Kirche
ruhe bei einer allgemeinen Kirchenversammlung, traten die ver,
sammelten Vattz .mil Festigkeit gegen Papst Eugen IV. auf, der
sie zu trennen suchte. Viel Gutes und Heilsames wurde von dieser
Synode beschloßen, aber zugleich Manches, was dem Papste miß¬
fallen mußte. Man erwartete ein friedliches Ende, allein auch
dießmal ward das ursprünglich vorgesetzte Zisl nicht erreicht. Die
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